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Rückgang der Sterblichkeit in Wien

Einen interessanten Einblick in die BevölkerungsheY/egimg
der Stadt Wien gibt ein Bericht der Magistratsabteilung für Sta¬

tistik für den letzten Monat des abgelaufenen Jahres . Im allge¬
meinen machen sich erfreuliche Tendenzen bemerkbar . So hat sich

die Zahl der Einwohner seit Dezember 1945 von 1,552 . 000 auf

1,691 . 565 erhöht . Die Zahl der Eheschließungen im Dezember 1946

ist gegenüber Dezember 1945 um 408 auf 1 . 506 gestiegen . Die Säug¬

lingssterblichkeit ging dagegen im gleichen Zeitraum von 191 * 7

von 1 . 000 Lebend geborenen auf 96 zurück . Auch die übrigen Sterb¬

lichkeit szif fern liegen im allgemeinen weit unter dem Durchschnitt

des Jahres 1945.
Auch das Verhältnis zwischen Geburten und Sterbefällcn

hat sich gegenüber dem Vorjahr bedeutend gebessert . Wahrend im De¬

zember 1945 noch 5,977 Menschen starben und nur 922 geboren wur¬

den , stehen im Dezember 1946 schon 1 . 759 Geburten nur mehr 2 . 581

Todesfällen gegenüber . Die häufigsten Todesursachen sind organi¬

sche Herzkrankheiten in 528 Bällen , krebs in 559 ? Unfälle in 266

und Tuberkulose in 175 Bällen.

Aufnahme der Glasschaden in Bavoriten

Die Hausbesorger des 10 . Bezirkes werden ersucht , am Don¬

nerstag , den 50 . „ und Breitag , den 51 . Männer , in den zuständigen

Rartenstollcn Bormulare zur Aufnahme der Glasschäden abzuholcn.

Die Bormulare sind an den darauf angegebenen Tagen in 10 . , Tolbu-

chinstraße 45 - 47 ( Gudrunstraße 128 ) , 2 . Stock , Zimmer 22 , abzuge¬

ben.
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Geänderte Telephonnummern

Die Geschäftsgruppe XII des Wiener Magistrates ( Städti¬
sche Unternehmungen ) ist vor kurzem in das Neue Amtshaus , Wien
1 . , Ebendorferstraße 2 , 3 . Stock , übersiedelt . Sie ist nunmehr
telephonisch unter den Nummern A 17 - 5 - 95 und A 17 - 5 - 99 ( Serien¬
anschluß ) und vom Kathaus aus unter der Klappe 840 erreichbar.

Sc hwe dis che Kind er ausspei sung

Ab 10 . Februar 1947 werden die Orte Gerasdorf , Kapeller-
feld , Bisamberg und Lang Enzersdorf wieder der Schwedischen Kin-

derausspeisung angeschlossen . Teilnahmeberechtigt sind alle . Kin¬
der , die zwischen dem 1 , Jänner 1941 und dem 1 , März 1944 gebe - ,
ren sind , sowie die zwischen dem 15 . September 1940 und 31 . De¬
zember 4940 geborenen Kinder , die laut Schulbcstätigung nicht
die Schule besuchen.

Anmeldung am Freitag , den 31 . Jänner 1947 » in den Orts-

Vorstellungen . Meldezettel , Geburtsschein und Lebensmittelkarte
der laufenden Periode sind zur Anmeldung mitzubringen.

Achtung , Erdgastanker!
= = = = zz es== =5= = ss “ = = = ssss = = s= = =2

Über Ersuchen der Methan Ges . wird bekanntgegeben!

Vorübergehend kann die Abgabe von Erdgas für den Antrieb

von Kraftfahrzeugen nicht gewährleistet worden.

Es ist daher zweckmäßig , untejr allen Umständen vor der

Anfahrt zu den Erdgastanksteilen Simmering und Leopoldai bei der

zuständigen Bozirksfahrbercitschuft in den Dienststunden ( 7 - 16 v

Uhr ) anzufragen , für welche Dringlichkeitsstufen Erdgas abgege¬
ben worden kann.
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Regelung der Ausgabe von Heiz - und - Diesel ( Gas ) öl

im - Februar 19 47 -*

Das Hauptwirtschaftsamt Wien gibt für den Bereich der Stadt
Wien bekannt:

Zwecks geregelter Ausgabe von Öl an Betriebe , die bisher
Öl bezogen haben , wird folgende Einteilung für Vorsprachen beim
Hauptwirtschaftsamt , Abteilung III , getroffen:

a ) Krankenanstalten , Bäckereien und Ernährungsbetriebe ,
vom 5; « b is 5 » Februa r 1947 -,

b ) Wäschereien und Industrie ( Produktion , Kraft - und Energie
erzeugung ) vom 6 . bis 8 . und IQ . bis 12 * Februar 1947 ,

'

c ) Großverbraucher zur Beheizung von Fubrjjksob jckten .,Werkshallen , sowie zentralbeheizte Wohngebäude in der.
Zeit vom 13 . bis 15 « Februar 1947 >

Das Ansuchen um Heiz - oder Diesel ( Gas ) öl ist schriftlich,'
bei gewerblichen Betrieben mit firmenmäßiger Zeichnung , unter
Nachweis des Bedarfes cinzubringen.

Besitzer von Ölöfen in Kleingewcrbcbetrieben und Haushaltun¬
gen haben ihren Bedarf an Diesel ( Gas ) öl ausschließlich bei den
Tank - und Ausgabestellen der Orop zu decken.

Aufruf der Schuljugend zur - SchneeSäuberung
v - -

Nachdem gestern , die Micterveroinigung Österreichs die Haus¬
gemeinschaften zur Mithilfe bei der SchneeSäuberung aufgefordert
bat , erließ nun auch der Stadtschulrat für Wien an die Schüler
unb Schülerinnen über dem 12 , Lebensjahr , soweit sie gesund sind
und über die ent sprechende Bekleidung verfügen , einen Aufruf zur
freiwilligen Teilnahme an den Schneearbeiten vor dem eigenen Hause,
Der Aufruf ist an allen Schultoren angeschlagen,

t
‘

Die SchneeSäuberung am heutigen Tage

Bei der Städtischen Straßonrolnigung waren heute zur Schnee¬

säuberung 22 automobile '
Schnoepflügc r 91 Schnoopflügc für Pferdo-

kospannung und 8 Traktoren cingeteilt . Für die Abfuhr stunden 17
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Lastkraftwagen und 55 pferdebespannte Bahrzeuge in Verwendung.

Die Schneelademaschine des Städtischen Fuhrparkes war in der Kai¬

serstraße , ira Bereich des 7 . Bezirkes , aufgestellt worden . Außer

dem ständigen Personal arbeiteten bei der Städtischen Sfcraßenroi—

nigung insgesamt 1 * 967 Schncearboiter , u . zw . 616 freiwillige

Sohnccarbcitor , 704 durch Firmen boigestellte Arbeiter und 647

Notdicnstverpflichtete,
Bei den Y/iencr Verkehrsbetrieben war eine Schneepflugarbeit

nicht mehr erforderlich * Bio Städtischen Straßenbahnen beschäftig¬

ten heute außer dom eigenen Personal 576 freiwillige Schneearbei-

tcr , 278 durch Firmen boigestellte Arbeiter , 544 Notdienstvcrpilicn-

tete und 214 Häfltlingc.

Nazigcschonko werden rückgängig gemacht

In der Budgetdebatte des Wiener Gemeinderatcs ist unter an¬

derem die Präge der Schenkungen der Stadt Y/icn unter der national¬

sozialistischen Herrschaft besprochen worden . In der Sitzung des

Finanzausschusses dos Y/ionor Gerneindoratcs am vergangenen llontag

hat Stadt rat Honay  über die dur chgc f lüir t c Überprüfung dieser

Schenkungen Bericht erstattet . Diesem Bericht ist zu entnehmen,

daß die Gemeindeverwaltung in den Jahren 1958 *• 1945 folgende

Schenkungen vorgenommen hat:

7 Schulgebäude wurden der NSDAP zur Schaffung von Kroisämtoru

überlassen * 50 Rüstungsarboitor , die sich im Sinne der nationalso¬

zialistischen Kriegsführung verdient gemacht haben , erhielten Bnu-

grundstücko . Hitler , Bürokcl und der Regierungspräsident Barth er¬

hielten je ein wertvolles Gemälde und Dr . Goebbels ein Grillpar¬

zer - Manuskript zum Geschenk * Dem Komponisten Richard Strauß wurde

eine Beothevon - Bäste geschenkt*
Bis auf die Schenkung an Richard Strauß , der Ehrenbürger der

Stadt Wion ist , wordon alle in dieser Zeit vgrgenommenen Schenkun¬

gen widerrufen . Die Rückstellung der verschenkten Licgcn ^ oh - ~ . tcn

wurde beim Bundesmini st orium für VermögensSicherung und Y/irt ^ chaf t ^ -

planung bereits beantragt , die Gebäude in die Verwaltung den Sb üt

Wien zurückgoführt . Die Ictkistierisch hochwertigen Geschenke an die

Nazi - Führer müssen allerdings als verloren betrachtet werden , da

die seinerzeitigen Empfänger entweder nicht mehr am Leben oder
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unbekannten Aufenthaltes sind und die geschenkten Gegenstände
vermutlich ebenfalls zugrundegegangen sind , zumindest aber ihr

derzeitiger Auf bewahrungsort nicht feststellbar ist * Für die

braune Verwaltung war jedenfalls nichts aus dem Eigentum der G' o,~
moindc zu teuer , um nicht einem Nazibonzen als Geschenk hingo-

woffen zu werden.

Der Schweizer Journal ! stenbesuch

Bio in Wien weilende Delegation Schweizer Journalisten hat

heute vormittags das unter der Patronanz dos Schweizer Arboiter-

hilfswcrkos stehende städtische Kinderheim Schloß ' Wilhelminenberg
und das von den Quäkern betriebene Kinderheim Dornbach besichtigt.

Im Anschluß daran fuhren die Schweizer Journalisten nach Jcdlesec >

wo sie ein Ausspeiselokal besuchten , das während der Naohmittags-

stunden als Wärmestube der Stadt Wien dient » Dort trat ihnen das

soziale Elend der Wiener Kachkriegsnot in besonders krasser und

eindrucksvoller Weise entgegen,

Nachmittags wurden die Schweizer Gäste vom amtsführenden

Stadtrat für das Wohlfahrtswesen , Br . Pround , empfangen , mit dem

sie eine mehrstündige Ausspräche hatten.

Morgen vormittags werden sie der Abfahrt eines Schweizer

Kindertransportes auf dem Kranz Josefs - Bahnhof beiwohnen.

Austausch der nicht erfüllten Erdäpfoleinlagcrungskarten

Das landesernälirungsamt Wien gibt bekannt:

Jene Verbraucher , die ihre Lagererdäpfel bisher nicht oder

nur zum Teil erhalten haben , werden in den laufenden Erdäpfoleezug

Gingeschaltet « Die Einschaltung erfo3 .gt durch Austausch der Er¬

däpf eleinlagerungskarten gegen neue Erdäpfelkarten an denen so

viele Abschnitte ungültig gemacht werden , als dem Erdäpfelbezug

auf den alten Karten entspricht . Die Erdäpf el - Kleinhändler geben

zu diesem Zweck an jene Haushaltungen , die für den Austausch der

Erdäpf elka r̂tcn in Frage kommen , im teufe dieser Woche ( grüne ) Lio-

ferbestatigungen aus.
Die Bestätigung lautet auf den Haushalt und gibt neben der
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Zahl der Erdäpfelkarten die darauf insgesamt bezogenen Erdäpfcl-

mengon an . Die Kartcnstcllcn geben gegen Einziehung der alten

Erdäpfel einlagcrungskarten und der Lieforbestatigungen der Klein¬

händler neue Erdäpfelkarten aus , die zum laufenden Bezug geeignet

sind . Soweit cs sich um den Eintausch einer neuen Erdäpfclkartc

flir Kinder bis zu 3 Jahren handelt , ist die alte Karte Sgl odci

Klst der 19 . Versorgungsperiodo beizubringen.

Die Tauschaktion in den Kartenstelion beginnt am Montag , den

3 , Februar und wird täglioh während der Parteiondionststunden

von 12 bis 16 Uhr nach den Anfangsbuchstaben der Familiennamen

durchgeführt , und zwar * am Montag , den 3 . Februar A - 0 , Dienstag

II - k,  Mittwoch L - 0 , Donnerstag P - Sch und '
. Freitag , den 7.

Februar St - Z . ,
1

Die nicht entwerteten Anmol deabschnitte 22 , 23 und 24 an den

neuen Karton sind sofort nach Erhalt einem Erdapfel -Kleinhändler

zur Rayonierung zu üborgoben.
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Linzer Strom - keine ^ esentlichejilf e
=

für
=
Wien

Wie die Wiener Elektrizitätswerke mitteilen , bedeutet

die in der heutigen "Volksstimme " angekündigte Stromlieferung

aus dem Werke Linz nach der Kontinsen ^ lun
^

für Wien nur

eine Erhöhung der Stromzufuhr um ungefähr 50 . 000 bis 65 . 000 kWh

täglich , statt der in diesem Blatte in Aussicht

200 000 kWh pro Tag . Biese zusätzliche Strommenge stellt leide

nur einen Bruchteil der durch den starken Erost verminderen

Stromlieferungen aus den Wasserkraftwerken dar . Bazu komm,,

dass das Linzer Werk schon heute um 9 ühr früh durch oine Un-
^

dichtheit in der Hauptdampfloitung wieder ausgefallen ,

vcschaltet worden musste und bis in die Abendstunden noch ni

wieder zugcschaltct werden konnte . Biese bei dem Zustande o
_

Werkes zu erwartenden Störungen , haben ihre Ursache m em

Stillstand und der dadurch bedingten mangelhaften Instand a u g

d°r
 die Kohle , die nach Linz geführt wird , um dieses

Werk zu betreiben , nach Wien kommen , so würde der

lust von ungefähr 15 '/. , der durch den Transport des in Linz er

zeugten Strom/gintritt , den Wiener Verbrauchern .

Eine wesentliche Verbesserung der Stromversorgung der Wien r

Bevölkerung tritt also durch die Inbetriebsetzung des Lmzer

Wer lies leider nicht ein.
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11 S eliüb e r ti ad e 11

Anlässlich , der 150 , Wiederkehr von Franz Schuberts Ge¬

burtstag fand heute abend 'in dessen G-eburtsliaus in der Nussdorf er

Strasse 54 eine Fest - Schubertiade statt.

Aus diesem . Anlass waren unter anderen Bundesruinisti r

Br # Hürd es , Bürgermeister General Dr . h . c , Kö rner , Vizebürgor-
meistcr woinb e rger , Kardinalorzbischof Dr . Inn itgor , die Stadt¬

räte Flödl und Dr , Matejk a , der Rektor der Wiener Universität,
Prof . Dr « Adamovioh yiPolizeipräsiöent Klausnor , sowie Vertreter

der alliierten Mächte und der Italienische Gesandte erschienen,

Bürgermeister Körner begrüsste die anwesenden Fcstgästo,
unter ihnen auch die Angehörigen der Familie Schubert und betonte,
dass die Stadt Wien cs als ihre Ehrenpflicht betrachte , diesen

Tag in festlicher Art zu begehn .! , denn wie kein zweiter Musiker

ist Frans Schubert ein Sohn unserer Stadt , Der Bürgermeister
dankte besonders dem Wiener Schubortbund und allen Ilitwirkendon

für die Gestaltung dieser , nur durch die Räumlichkeiten beengten

Veranstaltung « Möge diese Erinnerungsstätte an Franz Schubert

stets auch ' ein Erinncrungsmal des völkerverbindenden Geistes der

Musik sein,
Univ . Prof . Dr * Fisc her , der die Festrede hielt , gab einen

.Überblick über das Leben und die Werke Franz Schuberts , der trotz

seinem frühen Tod , doch eine unerhörte Fülle von Kompositionen
der dankbaren Nachwelt zurückliess 7 9 Symphonien , dutzende von

Kammermusikstückcn , 7 Messen , mehr als ein Dutzend Opc .ni und Sing¬

spiele und über 600 Lieder schenkte uns das Genie Franz Schuberts,

'Als ein Vollendet er starb , er leider allzu früh '
J schloss Prof.

Fischer , doch M seine imbegreiflieh hohen Werke sind herrlich wic

am ersten Tag ” ,
Im musikalischen Teil des Abends brachten der kleine Chor

-des  Wiener Schubertbundos , unter der Leitung von Prof . Kohldorfer ,

Kammersängerin Elena Nikolai di , Cpdrnsängorin Liselotte Mails! , .

Heinz Gr ossmann , F . K . Fuch s , und Albert Messany , am Flügel Prof.

Otto Sohuj hof solten gehörte Werke Franz Schuberts meisterhaft zu

Gehör -.
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